
 

Abteilung Herzsport 
Wir, die Herzsportler des TVS, sind nicht nur donnerstags sportlich aktiv, wir 
sind auch, was Geselligkeit und Unternehmungslust betrifft, nicht untätig. 
Unsere Devise: Treibe Sport, bleibe gesund und gönne dir nach der 
Übungsstunde in Ruhe ein „ Gläschen “. Nach dem Duschen sitzen wir 
gemütlich in dem Garderoberäumchen bei einem Schoppen Wein, bei einem 
Bier zusammen, reden über das und jenes und lassen die Sportstunde gesellig 
zu Ende gehen.  
Während der Schul – Sommerferien wurde ja bekanntlich das Parkett unserer 
Turnhalle renoviert, die Halle damit nicht nutzbar. Die Teilnehmer am Herzsport 
mit einer Verordnung, werden aber nur eine begrenzte Zeit von ihrer 
Krankenkasse finanziell unterstützt. Für eine aktiv genutzte ÜE erhält der 
Verein € 6.00. Damit nicht so viele Sportstunden verloren gehen, haben wir uns 
erstmals im Volkshaus Enkheim für zweimal Sport einquartiert. Wir danken 
dem Sport – und Badeamt, aber auch unserem Vorstand, das ging nämlich 
ohne bürokratischen Kleinkram; allerdings mussten wir einige Kleingeräte 
transportieren.. 
Am 27.08.2011 haben wir bei sehr schönem Wetter eine Wanderung durch den 
Stadtwald unternommen (18 TN) und in der Oberschweinstiege haben wir dann 
bei Kaffee und Kuchen den Nachmittag in den Abend übergeleitet. Man kann 
sich kaum vorstellen, dass im Stadtwald Frankfurt solche Riesenbäume 
wachsen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Der Odenwald war Ziel einer Tages – Busreise, die am 25.09. 2011 in Angriff 
genommen wurde. Mit 38 TN ging es zuerst nach Michelstadt,  
anschließend nach Erbach in  
das Elfenbeinmuseum.  
Die Kunst der  
Elfenbeinschnitzerei im  
Odenwald ist dem  
Graf Franz I.  
zu Erbach – Erbach  
(1754 – 1823) zu verdanken.  
Auf einer Tour durch Europa  
hatte der junge Graf das  
Schnitzen und Drechseln  
mit Elfenbein erlernt und  
daraufhin beschlossen, zur  
Belebung des heimischen  
Handwerks die Elfenbeinschnitzerei im „Ländchen“ einzuführen. Dann fuhren 
wir nach Grasellenbach zum obligatorischen Kaffee in das Hotel 
„Siegfriedbrunnen“ und zum Abschluss in das Hotel „Brandhof“ in Jugenheim. 
Das war ein schöner, abwechslungsreicher 12–Stundentag bei herrlichem 
Wetter. 
Am Jahresende kommen wir mit unseren Frauen und Männern (in der 
Vereinshalle oder auch in einem Restaurant) zusammen, um das 
Gemeinschaftsgefühl zu pflegen und bei einem guten Tropfen „die Saison zu 
beenden“. Das war am 10.12.2011 der Fall. 
Der Vortrag von unserem Mitglied Lothar Schmehl soll hier in seiner ganzen 
Länge zu lesen sein: 
 
Ich bringe jetzt einen kleinen Vortrag über unseren  Herzsport mit Dank an 
die Ärzte und Übungsleiter: 
Der TV Seckbach bietet seit 29 Jahren Herzsport an, die Abteilung wurde 1982 
prospektiv von der 2. Vorsitzenden Elisabeth Kreuscher und mit Weitsicht des 
damaligen Vereinsvorsitzenden Dr. Heinz Bende und dem Arzt Horst Mütz 
gegründet. 
Alle drei wussten zu dieser Zeit schon, dass man herzkranken Menschen mit 
Sport und Bewegung zu besserer Lebensqualität und Gesundheit verhelfen 
kann. 
Wer also am Herzen krank ist und wieder fit werden möchte, sollte donnerstags 
von 16-19 Uhr in die TVS-Turnhalle am Schießrain kommen. 
Die offizielle Bezeichnung dieses Sports lautet:  
Rehabilitationssport in Herzgruppen 
ganz Penible sagen vornehm 
 - Koronarsport - 
volkstümlich heißt es aber ganz einfach: 
 
 

 



H e r z s p o r t 
ja und unsere Doktoren lassen grüßen, 
sie können diesen Dank jetzt nicht genießen 
sie sind privat heute verhindert, 
der Vortrag darum nicht gemindert. 
 
Seit 29 Jahr gibt's hier Herz-Sport, 
und diese Tradition, die setzen wir fort, 
der Siegfried Zinn der dirigiert, 
drum läuft's beim Herzsport wie geschmiert, 
es kommen Leut' mit krankem Herz, 
die jammern und stöhnen und sind voller Schmerz. 
 
Wenn die ein paar mal mitgemacht, 
das Herz bei ihnen wieder lacht, 
die Übungsleiter sind Superklasse, 
denn beim TV-Seckbach gibt's nur  Asse, 
der Harald Klepsch und Siegfried Zinn, 
ganz tolle Übungsleiter sinn, 
die machen unsere Leute fit, 
und wir, wir üben gerne mit. 
 
Viel Schweiß und viel Kilo sind dabei schon geflossen, 
doch wir tun alles und sind ganz verschossen, 
die Übungen brav mitzumachen, 
und manchmal gibt’s auch was zum Lachen. 
Uns hat es immer und ohne Verdruss,   
viel Spaß gemacht von Kopf bis Fuß,                
weil Arme und Beine müssen wir bewegen, 
und manchmal dürfen wir uns legen, 
auf Matte wird dann weiter geübt, 
das ist bei allen sehr beliebt. 
 
Es geht in den Vierfüßlerstand,  
der ist uns allen wohl bekannt, 
den Rücken krumm, den Rücken gerade, 
Kopfhaltung wie bei einer Parade, 
Bauch anheben, Bauch absenken, 
strecken, dehnen und nichts denken, 
Kopf und Schultern ebenso, 
aufsteh'n, springen wie ein Floh, 
jetzt es geht weiter mit einem Ball, 
der wird geprellt und bekommt einen Drall, 
der springt irgendwo hin, wie er es grad wollte, 
nur nicht in die Hand, was er eigentlich sollte. 
 



 
Als nächstes ist dann ein Seil dran gekommen, 
was kommt jetzt auf uns zu, wir haben's genommen, 
es wurde verknotet, geschwungen, gezogen, 
solange bis wir uns die Arme verbogen, 
Keulen, Hanteln, Flexibar, 
kamen auch dran, ist doch klar, 
dann gibt’s noch Stäbe und die Reifen, 
da konnt' uns der Siegfried so richtig schleifen, 
all das haben wir mitgemacht 
und oft und heimlich doch gedacht, 
mir ist jetzt alles einerlei 
wann ist die Schinderei vorbei? 
 
Dann wird endlich gespielt der Volleyball, 
nach strengen Regeln ist das der Fall, 
auch hier machte der Ball sehr oft was er wollte, 
und flog überall hin nur nicht dort wo er sollte. 
 
Als Abschluss wird noch ein Brezel gegessen, 
darauf sind alle echt versessen, 
dazu gibt’s Wasser, Limo, Wein oder Bier, 
wir sind eine ganz tolle Truppe hier. 
 
So haben wir viele Stunden verbracht, 
geübt und gespielt, gescherzt und gelacht. 
Die Ärzte möchte ich nicht vergessen, 
die sind ganz toll davon besessen, 
bei uns den Sportdienst durchzuführen 
und unser Herz zu kontrollieren 
aus Seckbach am Main, da kommen sie,            
als Dank dafür geh' ich jetzt in die Knie, 
jetzt wird mancher grinsen oder auch lachen, 
doch ohne die Ärzte ist hier nichts zu machen, 
und ohne die Ärzte, da wären wir krank, 
den Ärzten sei hiermit ganz herzlich viel Dank, 
und begießen sollten wir diese Tatsache auch, 
denn Herzsport ist wichtig, für das Herz und den Bauch 
- prost - 
 
Der Herzsport ist sinnvoll, auch wenn's kostet Geld, 
Gesundheit ist ein hohes Gut und lebensnotwendig in unserer Welt, 
die Krankenkassen fördern den Herzens Sport, 
den Schreibkram dafür mach ich gerne am Ort, 
viel Post muss nach Fulda, von dort kommt dann Geld, 
zum TV-Seckbach, dem besten Verein in der Seckbacher Welt. 



 
Wir sind auch gewandert und ausgeflogen, 
war gut organisiert, das ist nicht gelogen, 
nach Wachenheim und Schloß Hambach, 
nach Michelstadt und nach Erbach, 
es gab viel zu sehen und gut zu essen, 
die Kilos daraus sind inzwischen vergessen, 
das war's aus 2010 und aus 2011, 
wir werden weiter trainieren im Jahr 2012. 
 
Ist das im Kopf drin, funktioniert es dann auch, 
denn Herzsport ist wichtig, für das Herz und den Bauch, 
dem Klaus Bieringer und allen, die unseren Herzsport fördern und ermöglichen 
sei herzlich viel Dank, 
denn Herzsport ist wichtig, 
 
 
10.12.2011 Sch. ( vorgetragen zum Jahresabschluß der Abteilung Herzsport 
von Lothar Schmel ) 
 


